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Die Nahrungsmittelfrae in dem Gtadtparlament
Eine große Teuerungsdebatte ließ geſtern die Tages

ordnung der Stadtverordnetenſitzung erwarten Die Sozial
demokraten hatten eine Interpellation eingebracht die ſich
mit der Nahrungsmittelverſochung und Nobrungsmittel
verteilung befaßte Ebenſo waren vom Verein der Fort

ſchrittlichen Volkspartei eine Anzahl Forderungen formu
liert worden zu deren Wortführer ſich Herr Stv Herz
feld machen wollte Die Sozialdemokraten erweiterlen
ihre Anfrage dann noch im letzten Moment indem ſie acht
Forderungen aufſtellten die ſich auf Schulſpeiſung Volks
ſpeiſung billige Abgabe von Lebensmitteln an Minder
bemittelte und anderes bezogen Herr Stv Gröbel be
gründete die Jnterpellation und man muß ihm das Zeug
nis ausſtellen daß er bei allem Nachdruck maßvoll verfuhr
und Uebertreibungen vermied Die Jnterpellation gab
Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive Veranlaſſung ſich von
Grund auf in einer längeren Rede vielleicht der längſten
die Herr Dr Rive bisher im Stadtverordnetenkollegium
gehalten hat über die Nahrungsmittelfrage in Halle zu
verbreiten Bei der Wichtigkeit des Themas bringen wir
unten die Darlegungen ausführlich

Sonſt verdient aus der Sitzung noch Erwähnung der
Antrag dem Bauverein für Kleinwohnungen
Gelände an der Johanneskirche und ein Baudarlehn das
nur mit 4 Prozent verzinſt werden ſoll zu geben Die
niedrige Höhe des Zinsfußes wurde von Herrn Stv Georg
und Blumentritt bemängelt Beide Herren betonten
daß der Bauverein für Kleinwohnungen durchaus Förde
rung durch die Stadt verdiene denn er ſei ein gemein
nütziger Verein der in ſozialer Beziehung Erſprießliches
wirke Wenn die Herren dafür plädierten ſtatt 4 Prozent
45 Prozent zu verlangen ſo hätten ſie dabei im Auge daß

der Zinsfuß jetzt allgemein ſtark geſtiegen ſei und auch den
privaten Hausbeſitz zwänge für Verzinſung der Hypo
theken viel höhere Aufwendungen zu machen als früher
Unſeres Erachtens handelte aber das Kollegium richtig als
es nur ſechs Mitglieder waren für den Antrag Georg
nicht dieſem Abänderungsantrage folgte ſondern bei 4 Proz
ſtehen blieb denn den Bau von Kleinwohnungen kann man
nur durch billiges Geld fördern

Schließlich ſei noch eine Petition erwähnt die ſich da
gegen wehrt daß auf dem Gertraudenfriedhofe
die Kriegergräber etwa 300 an der Zahl einge
ebnet und mit Platten auf denen der Name Geburts und
Sterbedatum verzeichnet iſt flach abgedeckt werden ſollen
Das empfinden vornehmlich zahlreiche Angehörige der dort
beſtatteten Krieger als einen Eingriff in ihre Rechte Sie
wollen in altgewohnter Weiſe die Grabhügel ſchmücken und
lehnen darum eine Ausſtattung der Gräber ab die zwar
vielleicht nach künſtleriſchen Geſichtspunkten beſſer und
moderner iſt aber die Tradition verletzt Die Sache wird
zunächſt den Bauausſchuß beſchäftigen

Herr Stv Gröbel legt die Mängel dar die in der
Nahrungsmittelverſorgung in unſerer Stadt ſich ſtörend gel
tend gemacht haben Er erkennt indes an daß in den letzten
Wochen eine Beſſerung eingetreten ſei Wir haben in Halle
einen Bund zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraſt
Zahlreiche Mitglieder des Bundes ſitzen in unſerem Kolle
gium Dieſe Herren ſind gewiß gern bereit den von mir und
meinen Freunden eingebrachten Antrag zu unterſtützen Es
war eine Vergeudung der Volkskraft daß Frauen und
Kinder viele Stunden warten mußten um endlich ein Viertel
pfund Butter zu erlangen Vor einem Margarinegeſchäft
haben die armen Leute die ganze Nacht hindurch geſtanden
Kinzelne brachten Stühle mit um nicht der Sträpaze des
Wartens zu erliegen Es ſind eben ſchwere Organiſations
fehler gemacht ſonſt wären unliebſame Anſammlungen wie
wir ſie auch in Halle erlebt haben erregte Szenen uſw nicht
vorgekommen Gebeſſert iſt ſchon aber es muß noch weiter
gebeſſert werden Vor allem iſt ein Unterſchied zu machen

zugunſten der ſchwerarbeitenden Leute
Arbeiter die in der Metallinduſtrie mit der Erledigung von
Heeresaufträgen beſchäftigt ſind müſſen Ueberſtunden
arbeiten auch Sonntags ſind ſie tätig Die Leute nehmen
dieſen Dienſt für das Vaterland willig auf ſich aber das iſt

doch klar daß bei einer ſo angeſtrengten und ausgedehnten
Tätigkeit das Nahrungsbedürfnis größer iſt als unter nor
den Verhältniſſen Eingaben die eine Extraration für
ieſe Leute wünſchten ſind leider abſchlägig beſchieden

worden Da muß Wandel eintreten Wer Geld hat kann
immer noch verſorgen Er kauft Wild und Geflügel Auch

i der Fleiſchverſorgung gibt es Hintertüren durch die ſich
ieſer und jener wohlhabende Bürger ein größeres Quantum

Friſch verſchaffen kann Unlängſt ſah ich in der Breiten
ſtraße in einem Geſchäft Erbſen und Bohnen ausliegen das
Pfund koſtete 1,60 Mt bezw 1,70 Mk Solchen Preis kann
türtich nur der Reiche bezahlen Wir fordern die Schul

peiſung damit unſere Jugend kräftig bleibt und ſich auch
d Kriege gut entwickelt das iſt um ſo mehr nötig angeſichts
er entſetzlichen Menſchenopfer die der Krieg erfordert Mit

der Schulſpeiſung ſind glänzende Erfahrungen gemacht
Ebenſo empfiehlt ſich Maſſenſpeiſung der unbemittelten Be
völkerung Die Milchverſorgung in Halle iſt bisweilen recht
mangelhaft Es iſt vorgekommen daß die Milchfrau Fami
lien mit Kindern die Milch verſagte und die Milch an wohl
habende kinderloſe Familien ablieferte Wir haben in
ſtädtiſcher Verwaltung Feuerwehrdepots Elektrizitätswerk
Waſſerwerk warum wollen wir nicht auch ſtädtiſche
Molkereien errichten Dann würden auch die bedauer
lichen Fälle von Milchpantſcherei aufhören Ebenſo fielen
die ewigen Preiserhöhungen fort Geht doch jetzt ſchon
wieder das Gerücht daß der

Milchpreis abermals erhöht
werden ſoll und zwar auf 32 Pfg Das muß aber auf jeden
Fall vermieden werden Den Armen darf die Milch nicht
weiter verteuert werden Auch das empfiehlt ſich den un
bemittelten Schichten die Nahrungsmittel billiger abzugeben
Es haben zwar Lohnerhöhungen ſtattgefunden aber doch nicht
ſo allgemein und ſo ausreichend daß ein Ausgleich gegen
über den geſtiegenen Preiſen erfolgt wäre Bei der Ver
teilung der Nahrungsmittel müſſen wir die Konſumvereine
ſtärker berückſichtigen damit kann man dem Andrang vor
beugen Auf dieſe Weiſe ließen ſich auch die Eierpolonäſen
beſeitigen Jetzt iſt es ein großer Mangel daß

nur in einem einzigen Laden ſtädtiſche Eier
verkauft werden Die ſtädtiſchen Güter könnten helfen dem
Mangel an Nahrungsmitteln zu begegnen Sie ſind leider
verpachtet Gimritz hat nach auswärts Schweine verkauft
ſo etwas durfte nicht vorkommen wo wir ſelbſt Mangel
haben Auf dem Gebiet der Obſtverpachtung hat wieder eine
arge Preistreiberei ſtattgefunden Ein Gut in der Nähe
Halles ſoll aus der Verpachtung ſeiner Obſtplantagen dieſes
Jahr einen um 10 000 Mark höheren Ertrag gelöſt haben
Das Publikum iſt natürlich Leidtragender denn durch ſolche
Pachttreibereien gibt es höhere Obſtpreiſe Unſer
Viehhof ſteht leer Da könnten wir doch ſtädtiſche Schweine
mäſterei treiben Er bietet herrliche Räume dafür Andere
Städte haben damit bereits begonnen Die Kartoffelpreiſe
ſind gegenwärtig zu hoch viel höher als um die gleiche Zeit
im Vorjahre Hier müßte für die Minderbemittelten eine
Preisermäßigung um mindeſtens 2 bis 3 Mk erfolgen Die
Stadt muß jedenfalls alles tun um der Unterernährung vor
zubeugen Jn erſter Linie iſt darauf zu drücken daß wir
Brotzuſatzmarken bekommen denn mit der gegenwärtigen An
zahl Brotmarken kann man ſchlechterdings nicht auskommen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch antworte in
dieſer Sitzung nur auf die Jnterpellation denn zu den An
trägen die Herr Gröbel und ſeine Freunde heute hier noch
eingebracht haben hat der Magiſtrat noch keine Stellung
nehmen können Die Jnterpellation zerfällt in zwei Teile
Sie umfaßt die Nahrungsmittelverſorgung und die
Nahrungsmittelverteilung Die Nahrungsmittel
verſorgung iſt dem Machtbereich der Stadt
durchaus entzogen Jch weiſe darauf hin daß die
Nahrungsmittel jeder Stadtgemeinde in beſtimmten
Mengen vom Reich zugemeſſen werden Wir als Stadt
gemeinde können lediglich verteilen alſo die Frage der
Nahrungsmittelverſorgung kann nicht an den Magiſtrat ge
richtet werden über ſie müßte das Reichskriegsernährungs
amt entſcheiden Eingehen kann ich nur auf die Nahrungs
mittelverteilung Dieſe

Verwechſlung zwiſchen Verſorgung und Verteilung
geſchieht übrigens in allen Gemeinden Wenn die Nahrungs
mittelverſorgung unzureichend und ſtockend wird dann
richtet ſich der Unwille der Bevölkerung regelmäßig gegen
die Gemeinde Die Gemeindebehörden können aber gar
nichts tum wenn ſie zu wenig bekommen Nur Vorſtellungen
können ſie erheben und das haben auch wir in jeder Art ge
tan Die Stadt hat in der ganzen Sache eine merkwürdige
Rolle die ich mal durch einen Vergleich illuſtrieren möchte
Wenn ein Gaſt ins Wirtshaus geht und der Kellner bringt
ihm die Speiſen zu ſpät oder in unzureichender oder
ſchlechter Verfaſſung dann kriegt der Kellner die Vor
würfe und dabei iſt er doch nur

der unſchuldige Vermittler

Schuld hat der Wirt oder ſeine Köchin Das will ſagen
Quantität und Qualität liegt nicht in der Hand der Ge
meindeverwaltung aber der Tadel richtet ſich jedemal
gegen ſie

Damit will ich nicht ſagen daß in Halle in der Nahrungs
mittelverteilung nicht manches der Beſſerung fähig iſt
Viele ernſte Männer ſind tätig zu beſſern aber am ſchlechte
ſten iſt es bei uns auch nicht Manches iſt ſogar beſſer z B
die Kartoffelverſorgun g Sie iſt nicht immer glatt
gegangen Es gab manche Störung manches Mißvergnügen
Tatſächlich war aber Halle keinen Moment ohne Kartoffeln
während es Hunderte von Gemeinden gibt die Wochen hin
durch überhaupt keine Kartoffeln beſaßen

Jacken Kleider

Wahr iſt daß Brot und Mehl nicht im erwünſchten
Maße zur Verfügung ſtehen namentlich die Klagen der ſo
genannten Schwerarbeiter über Brotmangel ſind berechtigt
Aber man bedenke die Ernte des Vorjahres war eine Miß
ernte 1915 ernteten wir nur 13 Millionen Tonnen gegen
1414 Millionen Tonnen im Jahre 1914 und 17 Millionen
Tonnen im Jahre 1913 Es galt eine Organiſation zu
ſchaffen die über das Unglück der Mißernte hinweg
half Das iſt gelungen Jn zwei Monaten gibt es neues
Getreide und wir gehen trotz der Mißernte mit 4009 000
Tonnen und einer Reſerve von 105 900 Tonnen in das neue
Erntejahr hinein

Wir ſind unbedingt in unſerer Brotverſorgung
geſichert

Die Zentralſtelle wird bald Zuſatzmarken ausgeben dann
werden jene Wünſche erfüllt werden können Selbſtver
ſtändlich hat das dem Einzelnen Entbehrung auferlegt daß
wir nicht reich verſorgt waren Wir haben alle in etwas
durch den Krieg und die Knappheit an geiſtigen ſeeliſchen
und körperlichen Kräften eingebüßt nicht bloß die Ange
hörigen der minderbemittelten Schichten Wir hatten zur
vorjährigen Ernte dieſelbe Fläche zur Verfügung und
hatten noch größere Sorgfalt darauf verwendet aber das
miſerable Wetter ſchuf ſchweren Schaden Dazu fehlte
Chiliſalpeter den wir jetzt wieder im größeren Maße haben

Die Ernte ſteht dies Jahr prächtig
wir dürfen alſo mit gutem Mute und beſter Hoffnung ihrem
Ertrage entgegenſehen

Was nun die einzelnen Nahrungsmittel anlangt ſo
ſind wir mit Kartoffeln verſorgt bis Juli Die Provin
Sachſen iſt Zuſchußprovinz aber in Weſtfalen lagern noch
große Vorräte ebenſo in Oſtpreußen Jm Juli gibt s zudem
neue Kartoffeln wenn man ſie auch dieſes Jahr damit ſie
größer werden nicht ſo früh herausnehmen wird alſo in
Verlegenheit kommen wir nicht Als eine kurze Zeit bei
uns die Kartoffeln knapp waren wurde mit Recht geklagt
daß wir ſo wenig hätten Neuerdings hat aber ein Sozial
demokrat im Reichstage getadelt daß Halle zu viel Kar

toffeln habe die Bürger müßten zum Bezuge aufgefordert
werden alſo geſchimpft wird allemal Zuviel haben wir
nicht aber es treten zeitweilig Stauungen ein als nämlich
die vorher nicht gelieferten Kartoffeln nachgeliefert wurden

Da haben wir ſogar einer benachbarten Landgemeinde
die Not hatte Kartoffeln abgegeben obwohl dieſe Gemeinde
uns in anderer Weiſe in der Abgabe von Nahrungsmitteln
kein Verſtändnis bewies Die Stadt hat in dieſem Falle
dem Lande geholfen

Meine Herren Milch Es gibt Städte die haben
wochenlang keine Milch gehabt oder Preiſe für Milch daß
einem die Augen übergehen Bei uns iſt

Milch

immer dageweſen Im großen und ganzen hat jeder ſein
Teil bekommen Kindermilch ging niemals aus wer keine
hatte verſchuldete das durch eigenes Verſäumnis Der
Preis war ſtets erträglich Zunächſt 26 Pfg dann 28 Pfg
Verſtändlich iſt es wenn die Landwirte auf höhere Milch
preiſe drängen Wir müſſen berückſichtigen daß 700 000
Milchkühe weniger vorhanden ſind daß eine Milchkuh min
deſtens 1500 Mark koſtet da macht der Landwirt ſich ſeine
Rechnung und rechnet ſich eine Verzinſung heraus Daß wir
immer Milch hatten danken wir dem Vertrage den die
Stadt mit den Friedens Milchlieforanten geſchloſſen hat
Wir zahlten ihnen einen Preis wo ſie leidlich gut produ
zieren konnten Die Landwirte verlangen jetzt einen höhe
ren Preis oder 50 Pfg Prämie pro Tag für eine Milchkuh

Wir unterhandeln gegenwärtig
darüber und ich hoffe daß wir einen für die Bürgerſchaft
günſtigen Vertrag herausbringen

Butter verteilt die Zentralſtelle in Berlin Sie gibt
die Butter an die Provinz ab die ſie auf die Kreiſe und Ge
meinden verteilt Das Quantum erſcheint uns zu gering
Andere haben ein größeres Quantum bekommen Richtig
iſt es wohl daß der Schlüſſel der Butterver
teilung nicht überall derſelbe iſt Mit unſeren
Vorſtellungen haben wir eine kleine Beſſerung ſchon erzielt
Viel iſt es nicht aber auch in dieſer Hinſicht iſt ja die Stadt
nur Verteiler Jnzwiſchen ſind die Zufuhren etwas reicher
geworden ob das aber immer ſo bleibt iſt die Frage Durch
richtige Verteilung haben wir wenigſtens die Butter
polonäſen beſeitigt übrigens ein beklagenswertes Symptom
das allerorten ſich gezeigt hat Der größte Teil der Fraun
in jenen Polonäſen verdient unſer Bedauern denn
ihnen fehlen die Stunden die ſie dort warten mußten zur
Erfüllung ihrer Pflichten Zeitverluſt war Geldverluſt
Aber das Kettenſtehen war auch in anderen Städten manch
mal noch viel ſchlimmer Jn Berlin haben in der Prenz
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lauer Thauſſee noch vor kurzem 40 50 000 Menſchen
Butter geſtanden

Auch beim Fleiſch haben die Polonäſen aufgehört
Es kommt ja noch vor daß Frauen des Morgens anſtatt ſich
zu verteilen Reihen bilden das iſt aber nicht nötig denn
jeder bekommt ſein Fleiſch und die Auffaſſung daß wer zu
erſt kommt das Beſte kriegt iſt eine Torheit Auch in der
Margarineverteilung iſt eine Beſſerung eingetreten Grieß
Reis Graupen uſw werden gleichfalls verteilt ohne da
ſich jene Mißſtände zeigen Wenn Erbſen und Vohnen in
einem Geſchäft in der Breiteſtraße mit 1,60 Mark und 1,70
Mark angeboten werden ſo muß das eine beſondere Be
wandtnis haben denn es beſtehen doch für dieſe Hülſen
früchte Höchſtpreiſe Herr Gröbel meint der Reiche kann
ſich immer noch gut verſorgen Das iſt nur möglich wenn
er ein Gut beſitzt oder wenn er zu Landwirten in Beziehung
ſteht Aber ſolche Fälle ſind doch Ausnahmen

Eier liefert die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft Wir
verteilen ſie mit 13 Pfg zro Stück Daneben liefern die
Landwirte zum höheren Preis

Mit Fleiſch haben wir Schwierigkeiten Da werden
wir uns nicht bloß für die Gegenwart ſondern noch für
einige Zukunft Zurückhaltung auferlegen müſſen Für Halle
übernimmt jetzt die Regierung in Merſeburg die Verteilung
mit Da wird vielleicht die Menge noch verkleinert werden
Jedenfalls unterhandeln wir um das bisherige Quantum
pro Woche weiter zu erhalten Bei der Verteilung muß
unſeres Erachtens berückſichtigt werden daß das Land Vor
räte an Dauerware beſitzt die die Städte nicht haben Man
kann es dem Landwirt natürlich nicht verübeln wenn er in
erſter Linie ſich an dem von ihm ſelbſt gezüchteten Vieh cin
decken will aber eine übermäßige Fleiſchquote kann ihm um
der Städter willen nicht zugeſtanden werden Eine
Zurückſetzung müßten wir bekämpfen Daß es
mit dem

Fleiſchmangel
ſo kam liegt am Krieg und an der verunglückten Organiſa
tion Vor Kriegsausbruch hatten wir mit 25 Millionen
Schweinen den Höchſtſtand Jn dieſem April nur
13 305 000 darunter aber viele Ferkel was natürlich in der
Fletſchbemeſſung ſtark mitſpricht Jmmerhin iſt die Zahl
der Ferkel die um 26 Prozent zugenommen hat eine gute
Ausſicht für ſpätere Zeit wenn auch nicht für die nächſte
Aehnlich liegen die Verhältniſſe hinſichtlich der Rinder
deren Zahl gleichfalls abgenommen hat Die Kälber haben
dabei in ihrem Beſtand um 41 Prozent zugenommen Auch
hier heißt es abwarten Nur erſt die Zukunft wird
eine Erhöhung der Fleiſchration ermög
lichen Wollten wir jetzt zur Erhöhung unſerer Fleiſch
portion ein ſtärkeres Abſchlachten der Rinder verlangen ſo
wäre das ein großer Fehler denn dann würde die Erzeugung
von Milch Butter und Käſe ſtark zurückgehen Zwei Monate
hindurch bis das Vieh ſich durch den Weidegang aufgemäſtet
hat müſſen wir vielleicht ſogar mit einer weiteren Kürzung
rechnen dann erſt ſehen die Verhältniſſe roſiger aus Mit
dem Brot das möchte ich nochmal betonen wird auch mit
der neuen Ernte eine Beſſerung eintreten denn wir haben
ja eine Zunahme der Hektar Getreidelandes durch die auf
dem Wege der Melioration gewonnenen Flächen Weiter
iſt Oſtpreußen von den Ruſſen befreit und wieder vollſtändig
bebaut Ferner hat die Militärverwaltung in Livland
Kurland Polen Belgien im weiteſten Maße Landwirtſchaft
getrieben Auch vom Balkan iſt eine Steigerung der Zu
fuhren zu erwarten Wenn mal wie Herr Gröbel darlegte
ein Fleiſcher einer Familie mehr Fleiſch zuwendet als thr
zukommt ſo geſchieht das durch Schiebung Die laſſen
ſich aber in keinem Stande vermeiden

Was nun die nach auswärts verkauften Schweine
des Gutes Gimritt anlangt ſo liegt die Sache wahr
ſcheinlich ſo daß Gimritz für die Landwirtſchaftskammer

Chriſtiane
S Weimar 5 Juni

Vor 100 Jahren am 6 Juni 1816 verſtarb hier Goethes
1806 ihm angetraute Ehefrau Chriſtiane geb Vulpius im
Alter von 51 Jahren Sie war die Schweſter des hieſigen
Bibliothekars Chr Vulpius der als der Verfaſſer des be
rüchtigten Räuberromanes Rinaldo Rinaldini gilt Bald
nachdem der 57 jährige Dichterfürſt die 41 jährige Haus
hälterin in das bekannte Gartenhäuschen am Frauenplane
heimgeführt hatte flogen am 14 Oktober 1806 franzöſiſche
Kanonenkugeln über das friedliche Heim nach den fliehenden
bei Jena geſchlagenen Preußen Von allen Frauen mit
denen Goethe Umgang hatte konnte Chriſtiane die er heim
führte ſeinem Höhenfluge vielleicht am wenigſten folgen
Als Probe ihrer Rechtſchreibung iſt folgende Stelle aus
einem ihrer Briefe charakteriſtiſch Es ſind 2 junge Leude
bei den Teader hier die blos aus liebe zu der Kunſt zu den
Tegader gegean ſind und hier als ſchüller vom Geheimen Raht
bekannt ſind weill er ſie beyde kend und ſie offt bey uns
ſind Ob das Verhältnis Goethes zu ſeiner Chriſtiane be
ſonders innig war wird neuerdings beſonders von dem
Goethe Biographen Bielſchowsky bezweifelt Wohl ſchrieb
Goethe einſt an Herder Wenn mir mein Mädchen treu iſt
mein Kind lebt mein großer Ofen gut heizt ſo habe ich vor
erſt nichts weiter zu wünſchen Wohl weiß man daß Goethe
mit dem Blümlein das er in des Waldes Einſamkeit mit
allen Wurzeln ausgrub und daheim wieder pflanzte am
ſtillen Ort ſeine Chriſtiane angeſungen hat Wohl kennt
man die liebliche Radierung Schwerdgeburths die Chriſtiane
darſtellt wie ſie zur Tür des EGartenhauſes heraus beſorgt
nach ihrem auf der Treppe ſitzenden Sohne Auguſt ſchaut
Wohl ſchrieb Goethe am 6 Juni 1316 dem Todestage ſeiner
lieben kleinen Frau in ſein Tagebuch Leere und Toten

ſtille in und außer mir und auch die Verſe zeugen von
tiefer Trauer

Du verſuchſt o Sonne vergebens
durch die düſteren Wolken zu ſcheinen
Der ganze Gewinn meines Lebensiſt hre Verluſt zu beweinen

Andererſeits iſt aber auch bekannt daß Grethe nicht zum
Ehemanne geſchaffen war Bereits ein Jahr nach er
ehelichen Verbindung ſtand er bereits wieder in Briefwechſel
mit der a nrigen na von Arnim ſowie mit Minna
Herzlieb Die Leere im Goetheſchen wurde erſt am
17 Juni 1817 wieder ausgefüllt mit dem Einzuge der
Schwiegertochter Ottilie geb v Pogwiſch

des Bill von Goethes Eſe erhält
Augenblick hat ſie etwas Groteskes für den Uneingeweihten
und es bleibt ihm nichts anderes übrig als ſich in den Hu
mor zu flüchten ſchließlich aber kommt der Leſer zu der

Schweine mäſtet welche dann von der Kammer auf die Ge
meinden durch jene Perbindung mit der Zentralinſtanz ver
teilt werden Wir bekommen ja auch von der Landwirt
ſchaftskammer unſere Schweine und zwar recht gute Wir
haben in Halle inſofern eine Reform unſerer Nahrungs
mittelverteilung vor als von den 45 000 Haushaltungen

jede Familie eine beſtimmte Marke
kriegen ſoll Bei Knappheit der Nahrungsmittel heißt es
dann Zuerſt kommen die Nummern 10 000 dran und
wenn wieder eine andere Ware hereinkommt die anderen
Nummern Wir hoffen daß die gleichmäßige Ver
teilung der Nah rungsmittel dadurch in be
ſon derer Weiſe verbürgt wird

Die Maſſenſpeiſfung
die Herr Gröbel empfiehlt hat zwei Seiten Die Gulaſch
kanone hat vollſtändig verſagt aber auch ſenſt hat man
nicht gleichmäßige Erfahrungen mit der Maſſenſpeiſung ge
macht Jn Köln bei über 600 000 Einwohnern werden täg
J lich nur 2000 Portionen verlangt Düſſeldorf hatte ſich mit
30 Küchen auf täglich 100 000 Portionen eingerichtet aber
der Abſatz iſt wenig ermutigend Die Stadt verkauft eine
Küche nach der anderen Jn Hamburg dagegen wo 157 000
Perſonen täglich geſpeiſt werden geht es beſſer

Alſo ich betone noch einmal mit aller Entſchiedenheit
die Verſorgung der Nahrungsmittel iſt der Stadt entzogen
dafür iſt die Reichsernährungsſtelle da Wir müſſen ab
warten ob ſie neue Wege einſchlägt um die De in
der Verſorgung die auch in ſozialer Hinſicht bedenklich ſind
zu beſeitigen Die Kommunalverwaltungen waren ſeiner
Da die erſten die in Verängſtigung zu hamſtern anfingen

as ſchuf große Lücken auf dem Rahrungsmikttelmarkte und
natürlich inſolge der ſtarken Nachfrage rapid ſteigende
Preiſe Man wollte nun den Wucher packen und begann die
Höchſtpreispolitik Das war verhängnisvoll denn damit wurde der einzige Feind des Wuchers
der legitime Handel ausgeſchaltet Der Wucher blieb die
Kettenkäuſe uſw Die Folgezeit hat gelehrt daß eine büro
kratiſche Organiſation der Beamtenapparat gezwungener
maßen nicht die Aufgaben in der Warenverteilung erfüllen
kann die der ſachverſtündige Handel der ſich ſeine Be
ziehungen und ſeine Erfahrungen gewonnen hat freiwillig
leiſtet Der ſtaatsſozialiſtiſche Gedanke hat uns in dieſer
Hinſicht auf die ſchiefe Bahn geführt er ließ uns die freien
Berufe ausſchalten das war der Kardinalfehler daher die
Stockungen die Reibungen die Mißſtimmung Was müſſen
wir z B in Halle jetzt durch den Beamtenapparat für Hun
derte von Rechnungen erledigen Eine Arbeit die ſonſt der
Handel ausführte Jn unſerem Magiſtrat haben nicht
weniger als vier Dezernenten mit der Sache zu tun Dazu
die vielen Beamten

Dieſes bürokratiſche Syſtem muß in erſter Linie fallen
wenn eine Beſſerung eintreten ſoll Ganz leicht iſt das Ab
bauen der Höchſtpreispolitik die dem Wucher gegenüber
verſagt hat gewiß nicht aber vielleicht greift das Kriegs
ernährungsamt die Sache von dieſer Seite an

Jch ſehe abgeſehen von unſerer Fleiſchverſorgung nicht
mit trübem Peſſimismus in die Zukunft Die Feinde aller
dings hoffen immer noch daß ſie Deutſchland durch Hunger
niederzwingen nachdem ſie ſich überzeugt haben daß unſere
milttäriſchen Fronten nicht durchbrochen werden können
Haben auch wir daheim Geduld und helfen wir ſo daß ein
ehrenvoller Friede geſchloſſen werden kann der für die
dauernde Sicherheit unſeres Vaterlandes eine Gewähr
bietet VBeifall
Herr Vorſteher Keil ſchlägt vor in eine Beſprechung

der Interpellation einzutreten aber erſt in der nächſten
Stadtverordnetenſitzung

Das Haus beſchließt die Beſprechung bis zur nächſten
Sitzung auszuſetzen

Brieſwechſel zwiſ chen
und Chriſtiane

Bisher ungedruckte Briefe aus dem Goethe und
Schiller Archiv

Gerade hundert Jahre ſeit dem Hinſcheiden von Goethes
Gattin Chriſtiane hat es gedauert bis der Briefwechſel
zwiſchen dieſen beiden ungleichen und doch in guter Kame
radſchaft durchs Leben gegangenen Menſchen der Oeffent
lichkeit zugängig gemacht wird Zu der demnächſt ſtattfin
denden Tagung der Goethe Geſellſchaft wird Profeſſor Dr
Hans Gräf der bewährte Fachmann den den ſtreng ge
hüteten Schränken des Weimarer Dichter Archivs entnom
menen Briefwechſel zum erſten Male dem Lichte der Oeffent
lichkeit darbieten Von den Briefen Goethes an Chriſtiane
waren eine Anzahl bereits bekannt diejenigen Chriſtianens
überhaupt noch nicht Jn dem den beiden Bänden voran
geſtellten Eingangswort dieſelben erſcheinen bei Rütten

Loening in Frankfurt a M bezeichnet Gräf die
Herausgabe der Briefe als notwendiges Gegen
ſtückzuGoethes Briefen an Frauvon Stein
er bietet im Gegenſatz zu dem letzteren den großen Vorzug
die Briefe beider Teile zu enthalten und ſo ein gerechtes
Urteil über die Verhältniſſe zu erleichtern bezw überhaupt
zu ermöglichen

Die Briefe Chriſtianens ſind vollſtändig und ohne jede
Kürzung wiedergegeben und nur ihre wildwüchſige Ortho
graphie iſt unſerer modernen Schreibweiſe angepaßt worden
Um dem Leſer aber ein Bild von Chriſtianens Briefmanier
im Original zu bieten iſt ein Brief in Fakſimile mit völli
ger Wahrung ihrer Mundart Orthographie und Jnterpunk
tion beigegeben

Was der von Gräf gewählten Form der ſt ausgabe des
Briefwechſels einen beſonderen Wert verleiht iſt die Tat
ſache daß man faſt mühelos ein neues und umfaſſen

Jm erſten

en

Goethe

Ueberzeugung daß der Herausgeber recht hat wenn er
fagt Mit Ehr cht wird man inne werdenwie er der e ute l ſich auch in

e als 2ebenskünſt Muſterer un
ewährt hat für uns alle

Als Goethe im Jahre 1790 zwei Jahre nach Beginn des
Verhältniſſes gefragt wurde warum er denn nicht heirate

bringen

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten
hen erfolgte die Wiederwahl der Herren Kaufleuteertens und Seife zu Schiedsleuten Hinzugewählt wurde

Herr Glafermeiſter Heinrichshofen zu Stellvertretern wur
den Herr Kaufmann Erſtmann und Herr Möbelfabrikant
Krumbein ernannt Jn den Ausſchuß für die Auswahl zu
Schöffen und Geſchworenen ſind zu Vertrauensleuten Herr
Stadtrat Gygas und die Herren Stadtverordneten Man
ſchewsky Spindler und Kühme zur Vertretung die Herren
Daniel und Reiling gewählt worden Die Anſtellung der
Lehrerin Frl Koppe an der Handels und Haushaltungs
ſchule für Mädchen die des Büroaſſiſtenten Minkmer als
Magiſtratsſekretär des Bürodiätars Otto Haaſe als Büro
aſſiſtent und des Herrn Henze als Bürogehilfe wurden zum
Beſchluß erhoben Die Verſammlung genehmigte die Ver
ſetzung des Polizeikommiſſars Sommer in den Ruheſtand

Frühkartoffeln
Auf Grund des S 12 der Verordnung über die Errichtung von

Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25 Sep
tember 4 November 1915 und des S 1 der Bekanntmachung vom
7 Februar 1916 wird zur Hintanhaltung vorzeitigen Ausnehmens
von Frühkartoffeln die Abgabe von im Stadtbezirke Halle ange
bauten Frühkartoffeln gegen Entgelt irgend welcher Art vor dem
1 Juli verboten Zuwiderhandlungen unterliegen nach S 10 der
Bekanntmachung vom 7 Februar 1916 einer Beſtrafung mit Ge
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mark

Die Bekanntmachung tritt mit der Verkündigung in Wirkſam
keit

Ein Schutzmittel gegen Aebervorteilung
WTIB Berlin 6 Juni 1916 Durch die Bekanntmachung

über die äußere Kennzeichnung von Waren vom 26 Mai
wird dem Publikum ein äußerſt wertvolles Schutzmittel
gegen Uebervorteilung geboten Für eine ganze Anzahl von
Waren die in geſchloſſenen Packungen oder Behältniſſen in
den Verkehr gebracht werden Fleiſch Gemüſe Obſt

Fiſch Milch Sahnekonſerven diätetiſche Nährmittel
Fleiſchextrakt und deſſen Erſatzmittel Bouillon und ſonſtige
Suppenwürfel Kaffeemiſchungen Kaffee Tee und Kakao
erſatzmittel Marmelade Obſtmus Kunſthonig ſonſtige
Fetterſatzſtoffe zum Brotaufſtrich Käſe Schokoladen Schoko
lade und Kakaopulver Zwieback Keks ſind nämlich
genaue Angaben über Herkunft Her
ſtellungszeit Jnhalt und Preis vorgeſchrieben
die auf dem Behältnis oder der Packung angebracht ſein
müſſen und nachträglich nicht geändert werden dürfen

Zunächſt iſt die Firma zu vermerken die die Ware her
ſtellt oder die ſie unter ihrem Namen in den Verkehr bringt
Sodann iſt die Zeit der Herſtellung oder Füllung nach
Monat und Jahr anzugeben Der Jnhalt iſt in handels
üblicher Weiſe zu bezeichnen entweder nach Maß oder Ge
wicht oder nach Stückzahl Bei Fleiſchkonſerven muß das
Mindeſtgewicht des in der Konſerve enthaltenen Fleiſches
mit Fett aber ohne Knochen angegeben werden bei Ge
flügelkonſerven das Mindeſtgewicht des Fleiſches mit
Knochen und Fett bei Gemüſe und Obſtkonſerven das
Mindeſtgewicht des Gemüſes oder Obſtes bei Füllung ohne
den Flüſſigkeitszuſatz Vei Kleinfiſchkonſerven Sardinen
Heringe u dergl genügt wenn die Fiſche von durchſchnitt
licher Größe ſind die Stückzahl

Die Beſeitigung oder Unkenntlichmachung der Preis
angabe z B durch Ueberklebezettel iſt verboten und ſtrafbar

Sache des Publikums wird es ſein die Uebereinſtim
mung des Jnhalts mit den Angaben der Packung und die
Angemeſſenheit der Preisforderung zu kontrollieren und
Uebervorteilungen an zuſtändiger Stelle bei den Preis
prüfungsſtellen oder den Polizeibehörden zur Anzeige zu

Die Kennzeichnung ermöglicht zuverläſſige Beur

gab er die ernſte Antwort Jch bin verheiratet nur nicht
mit Zeremonie dieſe Anſchauung iſt als Grundakkord zum
Verſtändnis des ganzen Briefwechſels feſtzuhalten Zu be
dauern iſt daß die Briefe Chriſtianens bis zum Jahre 1792
fehlen immerhin beläuft ſich die Geſamtzahl der erhaltenen
Briefe auf 601 von denen 354 auf Goethe und 247 auf
Chriſtiane kommen Den Briefen Chriſtianens iſt es un
ſchwer anzumerken daß ſie ihr nicht leicht geworden ſind
und der Jnhalt betrifft zum großen Teile häusliche Ange
legenheiten und ſind durchweg von größter Liebe und Ver
ehrung für den geliebten Mann durchweht Jhr Hausweſen
geht überall voran Mir haben ſeit Montag gewaſchen und
getrocknet und heute bügeln mir und die Stähle glühen da
kann ich Dir nicht mehr ſchreiben Leb wohl und behalte
Deinen Haus Schatz lieb und ein andermal Nun mein
allerbeſter ſuperber geliebter Schatz muß mich ein bißchen
mit Dir unterhalten ſonſten will es gar nicht gehen Erſtens
muß ich Dir ſagen daß ich Dich ganz hölliſch lieb habe und
heute ſehr haſich zärtlich bin und ſchließlich fügt ſie
ſchalkhaft hinzu Nun hoffe ich aber auch daß mein Aller
ſuperbſter auch ein Laubthälerchen an mich wenden wird
weil ich ein ſo großer tugendhafter Schatz bin Bisweilen
kommt ſie mit dem Wirtſchaftsgeld nicht aus obgleich Spar
ſamkeit ihre größte Tugend iſt und dann erhält Goethe fol
genden Brief

Wenn ich nicht gewiß geglaubt hätte Du würdeſt
heute kommen ſo hätt ich Dir am Mittewoche geſchrieben
daß ich kein Geld mehr habe und ſo gehet es mir nun ſehr
ſchlecht ich bin in größter Not denn ich gebe der Köchin
alleweile meinen letzten Thaler denn bei jetziger Zeit
iſt es würklich Kunſt denn wenn Du nicht da biſt es
ſind unſer doch immer 6 zu Tiſche und ich habe es die
Zeit daß Du nicht da warſt ſehr eingetheilt ſo daß die
Köchin immer nicht mit mir zufrieden iſt Freilich weil
der Bube krank war habe ich wieder manche paar Groſchen
ausgeben und ihm auch wieder etwas Apartes kochen
müſſen Er iſt aber wieder wohl und gehet wieder aus
Von dem Carolin den Du ſchickteſt habe ich das Komö
die Abonnement bezahlen müſſen und Starke den Thaler
2 Paar Strümpfe vor Dich habe Holz machen laſſen dem
Kutſcher Trinkgeld und wenn ich nur nicht den Dukate
von Dir ſchon angewandt hätte ſo hätte ich doch noch ch
Die Weiber die ſich etwas ſcheu maghen tun doch ni
ganz übel um im Notfall was zu haben Sei ſo gu
und ſchicke mir durch einen Expreſſen oder die Poſt was
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rus Cie Beſtimmungen treten am 15 Mai in Kraft Sie
elten nicht für Waren die vorher hergeſtellt und in den

Fertehr gebracht ſind

Schankkonzeſſionsſteuer und Kantinen
in Gefangenlagern

Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber Entſcheidung zu
effen ob auch für den Betrieb von Kantinen in GeAugenklagern Schankerlaubnisſteuer gefordert werden dürfe

Ein Schankwirt St aus der Provinz Sachſen hatte in einem
Gefangenlager eine Kantine nach Erteilung der Schankerlaubnis

trieben und war mit einem erheblichen Betrage zur Schank
erlaubnisſteuer herangezogen worden Nach erfolgloſem Einſpruch
erhob St Klage und wurde in allen Jnſtanzen von der
Steuer freigeſtellt

Das Oberverwaltungsgericht führte u a aus nach S 6 des
greis und Provinzialabgabengeſetzes vom 23 April 1906 ſei es

ſtattet eine Steuer auf die Erlangung der Erlaubnis zum
ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft Schankwirtſchaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus zu erheben Unter
Schankwirtſchaft falle auch der gewerbsmäßige Ausſchank von
nicht geiſtigen Getränken z B von Kaffee Limonade Mineral
waſſer und Schokolade Das Geſetz ſpreche aber von der Erlangung
zur Erlaubnis zu einem ſtändigen Betriebe Ohne Rechtsirrtum
gehme der Beszirksausſchuß an daß von einem ſtändigen Betriebe
porliegend nicht geſprochen werden könne da der Betrieb mit
Beendigung des Krieges ohne Zweifel ſein Ende erreiche Ein
von vornherein in irgend einer Weiſe zeitlich begrenzter Betrieb
der Gaſtwirtſchaft Schankwirtſchaft könne unmöglich als ein
ſtändiger Betrieb angeſehen werden es handle ſich vielmehr um
einen lediglich vorübergehenden Betrieb welchen
das Kreis und Provinzialabgabengeſetz vom 23 April 1906 nicht
treffen wollte Nicht entſcheidend ſei der Umſtand daß der Krieg
länger währe als im allgemeinen angenommen worden ſei

Von der Volksſchule in die höhere Lehranſtalt
Berlin 6 Juni Laut Voſſ Ztg ſoll ein Erlaß des Kultus

miniſteriums über die Aufnahme von Volksſchülern in die Sexta
höherer Lehranſtalten demnächſt erſcheinen Eine beſondere Auf
nahmeprüfung der vom Rektor oder Kreisſchulinſpektor für die
höheren Schulen reif befundenen Volksſchüler fällt fort Zum
Eintritt berechtigt der dreijährige Beſuch einer Volksſchule

Perſonalverändernngen

Befördert zu Leutnants der Reſerve die Vigewacht
z Schmidt Wilhelm Halle Hinkelthein Weißen
fels im Feldart R Nr 231 zu Leutnants der Landwehr Jnf
der Vizefeldwebel Ditt mer Magdeburg im 2 Landſt Jnf
Erſ B St Avold XVI 22 der Feldwebelleutnant Hinstze
Bernburg im 9 Landſt Jnf B Poſen V 42 Anſchütz
Erfurt im Reſ Jnf R Nr 209 zu Oberleutnants d

1 Aufgeb der Leutnant der Reſerve Fiſcher d Jnf Regts
Nr 85 Naumburg a jetzt bei d Weichſelflottille und Führer
d F M G Tr 7 Wendenburg d Feldart Regts Nr 55
Eisleben jetzt im Feldart R Nr 95 Martin d Jnf Regts

Nr 26 Magdeburg jetzt im Landw Jnf R Nr 26 Wäſcher
d Feldart Regts Nr 79 Magdeburg jetzt im Fußart B 34
zu Leutnants der Reſ der Fußart die Offiziersaſpiranten
vſanke Magdeburg d Fußart Regts Nr 11 jetzt im Erſ B
d Regts Nohnſen Magdeburg jetzt im Fußart B 26 zu
Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel Müller Fritz
Eisleben im Jnf R Nr 20 Pradel Erfurt im Füſ R
Kr 80 Linſert Deſſau im Landw Jnf R Nr 11 Krüger
Max Magdeburg im Landw Jnf R Nr 46 der Vigzewacht

meiſter Alexander Naumburg a im Feldart R Nr 3
zum Hauptmann vorläufig ohne Patent Vosbein Oblt
d Landw Jnf 2 Aufgeb Magdeburg jetzt im Landw Jnf R
Nr 26 Der Abſchied aus dem preußiſchen Heere zwecks Ueber
tritts in K B Militärdienſte bewilligt dem Leutnant d Reſ im
Jäg R Nr 3 Wolkenſtein Erfurt komdt b bayer Reſ
Jäg B Nr 2 Fritſche Lt d Reſ d Feldart Regts Nr 34
Weißenfels als Lt unter Vorbehalt d ſpäteren Feſtſetzung d
Patents in dieſem Regt angeſtellt

Verein Jugendhilfe Halle a
Jm Auditorium IX der Univerſität fand am Montag abend

unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrats Prof D Feine die
gründende Verſammlung des Vereins Jugendhilfe Halle a
Fatt Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft entwickelte der Vor
ſihende die Ziele des Vereins der berufen ſein ſoll in der Jugend
Frlichtsbilfſe durch Auskunft an Jugendliche und ihre Angehörigen
j Len unſerer Jugend drohenden Schäden abzuhelfenden ur en An Handztereſſanter Statiſtiken gab der Redner eine Ueberſicht von Straf
alligkeiten der Jugend im Alter von 12 18 Jahren 1882
20719 Fälle 1900 48 657 Fälle 1906 55 270 Fälle und 1913
V 53 589 Fälle für die der Grund in Volkslaſtern Verwahr
oung Veranlagung u dergl mehr zu ſuchen iſt Daran ſchließt
ich eine längere Ausführung über die von Amerika zu uns ge
tommene Jugendgerichtsbewegung die mit der Einführung der

gendgerichtshöfe unter einem beſonders ernannten Jugendrichter
ren Abſchluß fand Dieſe Jugendgerichtshöfe können nach dem
eutſchen Strafgeſetzbuch die Jugend ſchon im 12jährigen Alter zu

Ah ngnis verurteilen Der Jugendgerichtshof verfolgt zwar die
h Und den Willen die Eigenart der Jugend zu berückſichtigen
a er iſt ſtets eine Behörde die ſich um eine Hilfstätigkeit bei
d gendſtraffällen nicht kümmern kann Eine durchgreifende Hilfe
nan nur auf dem Wege der Vereinstätigkeit erreicht werden die
r den Worten des öſterreichiſchen Staatsmannes Bärenreiter

zersiehung nicht Strafe und Vergeltung handelt Freiwillige
Sebesarbeit ſoll hier in engſter Fühlung mit den Behörden die

ükunft unſeres Volkes ſchützen helfen
rn Geheimrat Feine gibt ſodann in kurzen Worten einen Ueber

der Arbeit des halliſchen Jugendamtes beleuchtet die ſeit
un Kriege erhöhte auf Mangel an Erziehung baſierende Straf
u der Jugend und ſpricht von ſeinen in dreimonatiger

d igteit in der Frage der Jugendhilfe gemachten Beobachtungen
dte Aufgaben des neu zu gründenden Vereins ſollen in erſter

e in der Leiſtung der Jugendgerichtshilfe dann wie ſchon
ende memerkt in der Einrichtung einer Auskunftsſtelle
W in der Beobachtung und Beſeitigung der Lücken der gegen
e igen Fürſorge beſtehen Zum Schluß verweiſt der Redner auf
die n dem Berliner Jugendgerichtshof getroffene Einrichtung
heft raffällig gewordene Jugend in einem eigenen Heim nicht im

Jängnis unterzubringen
an dem einleitenden Vortrag konſtrukerte ſich dor Vor
ben Einſtimmig wählte die Verſammlung zum erſten Vor

en Herrn Geh Rat Prof D Feine zum ſtellvertretenden
höre enden Herrn Prof Dr Abderhalden Zum Vorſtand

Gwil orff Landeshauptmann Exzellenz Dr Freiherr von
Rekto owski Generalmaior von Heynitz der derzeitige
richt der Univerſität Magnificenz n Dr Kern Landes
Sch 5präſident Geh Oberiuſtizrat Weſtphal Geh Juſtizrat
Galtor e Amtsgerichtsrat Schulenburg Staatsanwalt
ng rat Dr Barg Jugendrichter Dr Horing Stadtrat

e e e r aSt rn r rendo t Drdot Stadtjuperintondent Wächtle Dochant Hedder
Domprediger Lic Vaumann R der Lating Prof

ferner die Herren Regierungspräſident Kammerherr von

itteſdeutsche Privat Bank

Dr Graeber Paſtor Hage Fabrikbeſitzer Gumperz Groß
kaufmann Hänert Super endent Hellwig Geh Kom
merzienrat Lehmann Paſtor e peäh Rechtsanwalt

feifer Dr Hinſche Rektor Splett Paſtor WinterGeneraldirektor seitterg Frau Gutsbeſiher Bardenwerper Frap Geh Oberregierungsrat Meyer Frau GehMedizinatra Freifrau von Mering Geheimrat
Schmidt Frl Anna Schubring Frau Geh KommerzienratSteckner Frau Präſident Wirkl Geh Oberregierungsrat
Seydel Frau Dr Oppenheimer

Goldene Sterne leuchteten nach den Worten des Vorſitzenden
über der Gründung des neuen Vereins denn als die Verſammlung
mit beſtem Wünſchen und Wollen auseinanderging konnte ſie noch
die Kunde mitnehmen daß hochherzige behördliche und private
Spender bereits am erſten Abend 5000 Mark geſtiftet hatten

Die halliſchen Bankfirmen halten am Pfingſtſonnabend ihre
Geſchäftsſtellen geſchloſſen Die erhöhte Jnanſpruchnahme der
Arbeitskräfte im Bankgewerbe macht es dringend erwünſcht daß
mit dieſer Maßnahme dem Beiſpiele anderer großer Plätze ge
folgt wird

Die beſten Vorſchläge für zweckmäßige ſchöne und moderne
Kinderkleidung ſind in dem für das Jahr 1916 ſoeben neu er
ſchienenen Favorit Jugend Moden Album und reichhaltigen
Wäſchebuch Preis 60 Pfg der Schnittmanufaktur in Dresden
enthalten Vielen ſorgenden Müttern die ſich um die Kleidung
der Kleinſten oder Sprößlinge kümmern müſſen
wird dieſes reichhaltige Modenbuch ſehr willkommen ſein Für
alle Bedürfniſſes finden ſich Vorlagen die über der gefälligen kleid
ſamen Form nicht den praktiſchen Zweck vergeſſen und die den
beſonderen Vorzug haben mit Hilfe der bekannten FavoritSchnittmuſter bequem nachgeſchneidert werden zu können Auch
durch Umändern und Reuherrichten läßt ſh auf dieſem Wege
ehr Schönes für billiges Geld ſchaffen Das Jugend Album kann
eshalb als wirklich nützliche n a allſeitig empfohlen

werden Zu beziehen von der hieſigen Vertretung des Verlags
Firma W F Wollmer Gr Ulrichſtraße 8

Schwimmunterricht in den Flußbadeanſtalten Die Fluß
badeanſtaltsbeſitzer bringen im redaktionellen Teile vorliegender
Nummer zur Kenntnis daß der Schwimmunterricht in ihren
Anſtalten einen Durchſchnittspreis von 12 Mark beträgt Die
Badegebühr für den ganzen Sommer auch nachdem ſich der
Lernende frei geſchwommen hat iſt mit einbegriffen Näheres
im Jnſerat vorliegender Nummer

Für die Ueberſchwemmten in der Uleſtraße und Henrietten
ſtraße gingen ferner bei uns ein V B V 5,10 Mk R G 5 Mk
Franz Gille w 17 10 Mk G S 3 Mk A S 2 Mk
Luiſe Wentzel 3 Mk M K 2 Mk Freitags Damenkränzchen
3 Mk Jung Martinſtr 24 2 Mk San Rat Herzfeld König
ſtraße 12 3 Mk Ernſt Haaſſengier 25 Mk Kränzchen Frau Dele
Frida Thea Hanna Trude 50 Mk Med Rat Prof Dr Riſel
Zwickau 10 Mk zuſ 123,10 Mk Bisher 84,75 Mk zuſammen
207,85 Mark

Städtiſches Solbad Wittekind
Mittwoch den 7 Juni früh 64 Uhr wöeeder eröffnet Siehe
Anzeige

Wem gehören die Kleider Am 25 Mai 1916 iſt einem
hieſigen Althändler von einen etwa 12 Jahre alten Schulknaben
1 grauer Knabenanzug und 1 ſchilffarbenes Sommeriackett für
Knaben zum Kauf angeboten worden Der Althändler hat den
Knaben beſchieden ſeine Mutter zu ſchicken Da weder dieſe noch
der Knabe wiedergekommen iſt muß angenommen werden daß die
Sachen aus einer Straftat herrühren Wer über die Herkunft
der Sachen Auskunft geben kann wird gebeten ſich bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 40 oder 38 zu
melden wo auch die Sachen angeſehen werden können

Theater Konzert und Vorträge
Major Moraht wohl der volkstümlichſte Militärkritiker

Deutſchlands deſſen Kriegsberichte und Militärkritiken vor einigen
Tagen in Buchform erſchienen ſind und überall die größte Be
achtung gefunden haben wird am Pfingſtmontag den
12 Juni in den Thaliaſälen einen öffentlichen Vortrag über
die Kriegslage halten Karten bei Heinrich Hothan

Vad Wittekind Am Mittwoch abend 8 Uhr findet Konzert
des Stadttheater Orcheſters als Vaterländiſcher Abend unter
Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt als Soliſt konnte
der Opernſänger Karl Kruthoffer gewonnen werden Die be
ſonders gewählte Vortragsfolge enthält Werke von Golde Bleyle
Mozart u a Der Eintrittspreis beträgt 35 Pfg pro Perſon

Siehe Anzeige
Jm AſtoriaLichtſpielhaus geht gerade ein rechtes ſpannendes

Drama über die Leinwand Mirko Pasqua die Geſchichte eines
Finanzhauſes und einer Ehe Mag auch der Film etwas lang
gedehnt und nicht ganz frei von Unwahrſcheinlichkeiten ſein ſo
iſt er doch ſo ſpannend gehalten voller Geheimniſſe und Ueber
raſchungen daß man von Anfang bis zum Ende völlig und auf
merkſam folgt Dazu kommt noch daß die Hauptrollen in den
Händen bekannter Berliner Schauſpieler liegen ſo daß auch die
Darſtellung durchaus auf der Höhe iſt Recht heiter wirkt das
lurze Luſtſpiel Der Reſerveſchläfer intereſſant ſind die Bilder
von einer Schiffswerft und der Wochenbericht von den Kriegs
ſchauplätzen Die Aufnahmen ſind vom vhototechniſchen Geſichts
punkte aus durchweg gut auch an künſtleriſch ſchönen Bildern fehlt
es in dem gegenwärtigen Programm nicht

m

Die Badeanſtalt wird am

Vereine und Verſammlungen
Der 3 kommunale Bezirksverein beſichtigte am Sonntag vor

mittag die Feuerbeſtattungsanlage auf dem Gertraudenfriedhof
Es nahmen etwa 200 Perſonen daran teil Beim Betreten der
großen Halle ſpielte Herr Muſikdirektor R Petri nach dem reli
giöſen Vorſpiel auf der Orgel den Feuerzauber aus der Wal
küre und während der Verſenkung des Sarges Es iſt beſtimmt
in Gottes Rat Das Orgelſpiel rief bei allen Anweſenden eine
tiefernſts Stimmung hervor Die nötigen Grklärungen gab Herr
Friedhofsinſpektor Cyrenius

Der Kriegerverein Halle hielt geſtern abend im Voreinsheim
Schultheiß Poſtſtraße ſeine Monatsverſammlung ab Der Vor

ſitzende Herr Reumann gedachte der großen Seeſchlacht und brachte
ein Hurra auf den Kaiſer aus Mitgeteilt wurde daß am 9 ds
das älteſte Mitglied des Vereins Herr Kölling Weingärten
einen 90 Gebürtstag feiert Gr iſt Teilnehmer am badiſchen
eldsuge 1848 und von Anfang an im Verein Eine Abord

nung wird ihm die Glückwünſche des Vereins überbringen Dem
h ſoll die Feuerbeſtattungsanlage auf dem Gertraudenfriedhof

beſichtigt werden Bei dem Ausſchießen des ſilbernen Kaiſereher eine Stiftung ging der Schriftführor Herr Zimmermann

als Beſter hervor

Synagogen Gemeinde Dienstag ab 836 Uhr Mittwoch vorm
s Uhr Gottesdienſt und Predigt Mittwoch ab 816 Uhr und
Donnerstag vorm 838 Uhr Gottesdienſt und Predigt

T

den Dort hat man im vorigen Jahre Verſuche gemacht mit der
Heizung freien Gartenlandes durch Abwärme Die Ergebniſſe
find her ausgeseichnet da außer der Kartoffelernte auch Kohl
Wo üben Gerſte Mais uſw ſehr gut gediehen während die
gleichen Anpflanzungen auf einem benachbarten nicht geheizten
Konmrollfelde noch weit zurück ſind Vielleicht wird in dieſem
Jahre noch eine zweite Kartoffelernte erzielt werden doch be
ſtehen noch Bedenken den Boden allzu ſehr auszunutzen da nicht
viel Dünger zur Verfügung ſteht Die Trocknungsanlage der
Hochſchule die wie die Heizanlage unter Aufſicht von Profeſſor
Kübler ſteht hat ebenfalls gute Ergebniſſe erzielt t

Radewell 5 Juni Vertretung Für die von
unſerer Schule im Felde ſtehenden Lehrer Leutnant Zahn
und Leutnant Wirt wurden als Hilfslehrerinnen Frl Birke
und Frl Kölble angeſtellt Leider mußte nach kurzer Zeit
Frl Birke zur Pflege der erkrankten Mutter beurlaubt
werden und Frl Kölble erkrankte ſelbſt am zweiten Tage
nach ihrem Dienſtantritt an Diphtherie ſo daß die vorhan
denen Lücken in unſerem Lehrkörper noch immer offen ſind
Von den bei Kriegsausbruch eingezogenen ſieben Lehrern
ſind zwei als garniſonsdienſtfähig entlaſſen während Lehrer
Ketſcher ſeit November 1914 vermißt wird Lehrerin Frl
Kölbel wurde von der Stadt Halle in den dortigen Schul
dienſt übernomméen

V Aus dem Elſtertale 5 Juni Zur Entwicklung de
Saatkartoffeln Ein ganz verändertes Ausſehen bieten
infolge der ergiebigen Niederſchläge unſere Fluren gegen das vor
14 Togen Durchweg iſt dasſelbe ein recht befriedigendes aller
Fruchtarten Vor allem iſt der Aufgang unſerer Saatkartoffeln
bedeutungsvoll Als ein recht erfreuliches Zeichen ergibt ſich daß
die von auswärts bezogenen Saatkartoffeln einen recht regel
mäßigen Aufgang aufweiſen und das Kraut ein lebhaftes friſches
Ausſehen hat auch der Aufgang des hier geernteten Samens iſt
befriedigend wenn auch vereinzelt Nachpflanzungen an leeren
Stellen erforderlich ſind Möchte auch der Anſatz der Knollen er
giebig ausfallen und uns eine reichliche Kartoffelernte beſchert
werden

Hörbig 5 Juni Diebſtahl Auszeichnung
Jn der Racht vom 2 zum 3 Juni iſt in der hieſigen Bahnhofs
wirtſchaft zum drittenmal ſeit einigen Jahren eingebrochen
worden Die Spitzbuben ſind nachdem ſie eine Fenſterſcheibe ein
gedrückt haben durch das Fenſter in den Warteſaal eingeſtiegen
Außer 15 Mark Wechſelgeld haben ſie ſämtliche Zigarren und
Zigaretten ſowie Poſtkarten Wein und Schnäpſe mitgehen heißen
Der leere Zigarrenkaſten iſt auf der Aſchengrube gefunden worden

Der Gefreite Erich Hart Sohn des Kaufmanns Hart iſt auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet worden

z Merſeburg 5 Juni Höchſtpreiſe für Fetl
und Wurſtwaren Für den Umfang des Kreiſes
Merſeburg ſind vom Kreisauſchuß folgende Höchſtpreiſe feſt
geſetzt Friſches Fleiſch und Fett pro Pfund Lende
und Schnitzel 2,40 geſchn Kotelettes 2,10 Kamm
Rücken Bauch Keule und Blatt 1,90 gewiegtes Fleiſch
ohne Zuſatz 2,20 Schmeer und fettes Fleiſch 2,10
Pökelfleiſch pro Pfund Kamm und Rücken auch ge
räuchert 2,00 Bauch Keule Blatt und Speck 2,00 M
Wurſtwa ren pro Pfund Knack und Mettwurſt 2,60 M
Bratwurſt 2,20 friſche Blut und Leberwurſt 2,00 M
geräuchert 2,20 Cervelat und Salamiwurſt 2,80
weißes Fett 2,50 Wurſtfett 1,80 Schwartenwurſt
friſch 1,40 geräuchert 1,60 Preßkopf friſch 1,90
geräuchert 2,10 Geräuchertes Fleiſch Schinken
2,40 ausgeſchnitten 2,80 Schinken gekocht ausge
ſchnitten 3,00 Speck 2,80 M Dieſe Höchſtpreiſe dürfen
nicht überſchritten werden Für Feinkoſthandlungen ſind
höhere Preiſe geſtattet doch müſſen dieſe mit dem Einkaufs
preis in Einklang gebracht werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien Maſchinenfabrik KyffhäuſerHütte in Artern Jn dem

geſtrigen Termin der bekannten Anfechtungsklage gegen die Artien
Maſchinenfabrik Kyffhäuſer Hütte hat das Oberlandesgericht i
Raumburg a S als Berufungsinſtanz ſich dahin ausgeſprochen
daß es über den erſten Anfechtungsgrund betreffs Verſagung des
Stimmrechts für 42 bei einem Rotar hinterlegte ien ein
Zwiſchenurteil in Ausſicht ftellt das am 19 d Mts verkündet
werden ſoll Der Jnhalt dieſes Zwiſchenurteils iſt der daß das
Urteil des Landgerichts Nordhauſen aufgehoben und zugunſten der
Verwaltung der Kyffhäuſer Hütte anerkannt wird daß die Ein
ladung zur Generalverſammlung rechtzeitig erfolgt iſt Bekannt
lich hat das Gericht in Nordhauſen in ſeinem Urteil vom 21 Jan
die Zurückweiſung der fraglichen Aktien als ungerechtfertigt an
erkannt und dem Klageantrage auf Aufhebung der HGeneralvers
ſammlungsbeſchlüſſe ſtattgegeben

Die ſüddeutſche Zinkblechhändler Vereinigung in Mannheim
erhöhte die Verkaufspreiſe für Lieferungen ab Lager um eine Mark
für 100 Kilogramm

Rothenburger Verſicherungs Anſtalt auf Gegenſeitigkeit in
Görlitz Die diesjährige Generalverſammlung welche am 27 Mai
ſtattfand genehmigte die Bilanz welche einen Reingewinn von
1 600 458,06 Mark aufwies nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
Sie erteilte dem Aufſichtsrate und dem Vorſtande Entlaſtung und
beſchloß die vorgeſchlagene Verwendung des Reingewinnes
in folgender Weiſe 1 an den Sparfonds 7033,61 Mk 2 an den
Kriegsreſervefonds 49 730,60 Mk 3 an den Organiſationsfonds
12 407,82 Mk 4 an die Gewinnreſerve der Mitglieder 1 581 286,03
Mark Aus dom letztgenannten Betrage ſoll im Jahre 1918 an
die mit einer Geſamtjahresprämte von 5 409 450,80 Mark be
rechtigten Mitglieder eine allgemeine Dividende von
26 Protzent einer Jahresprämie gewährt und der Reſt zur Be
reitſtollung einer ſpäteren Sonderdividende verwendet
werden Dem Geſchäftsbericht iſt ferner noch zu ontnehmen daß
die Fortdauer des Weltkrieges auch im abgelaufenen Geſchäfte
jahre dem 60 ſeit Beftehen der Anſtalt den lauf des Ge
ſchäftes nicht unweſentlich beeinflußt hat Aber wie der Krieg
ein Prü geworden ſt für die Stärbe und Widerſtandekraft
des den Wirtſchaftolebens Uberhaupt ſo hat er auch gezeigt
daß die thenburger dank der im Frieden geſammelten Rück
lagen und dank ihrer ſtarken Orgzaniſation allen Anſtürmen ge
wachſen So R r der Lage trotz einer Mehrausgabe von
über einer Million Mark für Kriegsſterdefälle einen Reingewi
aufouweiſen der nur um ein SGeringes hinter dem vorj
zurückbleiht Ueber den Geſchäftsverlauf iſt im eingelnen wie
folgt zu berichten Es wurden neu abgeſchloſſen 4155 Verſiche
rungen für 3698 Perſonen über 3 253 712 Mk Verſicherungsſumme
Durch Tod Rückkauf und aus ſonſtigen Gründen erloſchen 11 004
Verſicherungen für 10 150 Perſonen über 8 194 732 Mk Verſiche

umme ſo daß am 31 mber 1915 ein VerProvinzial Nachrichten u n ne
tn u wöä wertvoesband hat eine neue re
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Deutschlands Seesieg über die englische Flotte
Schlagen Sie unsern Kriegsatlas Karte Nr 1 und 10 nach

Der Kriegsatlas enthaltend 10 Karten in 6farbigem Druck von sämtlichen Kriegsschauplätzen
Kostet nur Mk 50 ins Feld 10 Pfg mehr

Erhältlich bei unseren Zeitungsträgern Zweigstellen und in der Hauptgeschäftsstelle Gr Brauhausstrasse 17

Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 22 Auguſt 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden daß im
Grundbuche von Halle Band 256 Blatt 8475 eingetragener Eigentümer
am 22 Mai 1916 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
Der Bauunternehmer Eduard Götter eingetragene Haus Grundſtück Witteſtr 3
Kartenblatt 1 Parzelle 920/8 4 ar 2 qm groß jährlicher Nutzungswert 4500 M

Halle den 29 Mai 1916
Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Die Verordnung vom 20 April d Js betreffend Verbot der

1sfuhr von lebenden Ferkeln und Läuferſchweinen nach Orten
Je außerhalb der Provinz Sachſen liegen wird aufgehoben

Salle den 2 Juni 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnisſtellen

Nr 170 und 171 verliehen am 18 November 1837 an die Ge
ſchwiſter Schuhmacher befinden ſich ſeit Jahren ohne Pflege

Wir erſuchen die berechtigten Jnhaber dieſer Stellen ihren
Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Jnſtandſetzung des Erb
begräbniſſes bis zum 1 Auguſt d Js nachzukommen widrigen
falls die beiden Stellen mit allem Zubehör zur Wiederbelegung
eingezogen werden

Halle den 3 Juni 1916
Der MagiſtratGaoſtwirtſchafts Verpachtung

Die Gaſtwirtſchaften des Zoologiſchen Gartens der Stadt Halle und
des ſtädtiſchen Solbades Wittekind ſollen vom 1 Januar 1917 ab auf
fünf Jahre verpachtet werden Pachtangebote entweder getrennt oder für beide
Wirtſchaften gemeinſam ſind bis zum

30 Juni 1916
an uns einzureichen Die Pachtbedingungen können gegen je 50 Pfg von
uns bezogen werden

Halle a den 26 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der Sparzwang für die Jugendlichen tritt erſt in Kraft wenn

die Ausführungsbeſtimmungen hierzu vom ſtellvertretenden Kom
mandierenden General des IV Armee Korps erlaſſen ſein werden

Ausſchreibung
Die Tiſchlerarbeiten zum Neubau des Säuglingsheims an der

Giebichenſteiner Straße ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 20 Juni 1916 vorm 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 121 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 31 Mai 1916

Städtiſches Hochbauamt

Aus chreibung
Die Erd und Pflaſterarbeiten für Herſtellung und Umlegung

n ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 10 Juni vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

S alle den 6 Juni 1916
Städtiſches Tiefbauamt

a r

empfehle meine vollständigen Reise Ausrüstungen wie
Lodenanzüge Lodenjoppen Kniehosen
Damen Lodenkostüme wasserdichte
Rucksäcke Tiroler Strümpfe und Ga
maschen Reisehemden eiseplaids
Reisemützen Reisehüte Reiseschuhe
Trinkhecher Feldflaschen Reisekocher

Reisebestecke etc
Eigene Fabrikation echter

Innsbrucker Loden Pelerinen
leicht warm wasserdicht und porös

Wettermäntel Froschhautr GSchwelssaufnehmende poröse Unterklieidung

Spoſthaus Julius Bacher
Halle a Leipzigerstrasse 102 Robattmarken
u

Bekanntmachung

Verlag der Saale Zeitung

Militärperſonen die von mir mit der Ausübung des Eiſenbahnüberwachungsdienſtes beauftragt ſind haben die Rechte
und Pflichten eines Polizeibeamten

Militärperſonen die von einem anderen Kommandierenden General mit der Ausübung des Eiſenbahnüberwachungs
dienſtes beauftragt ſind ſind in dem mir unterſtellten Korpsbezirk zur Ausübung dieſes Dienſtes berechtigt

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Erhr von Leyn rerGeneral der Infanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr

ccqneeeeece22c
Erstlings

Ausstattungen

n J

S J aſ e ec

e r n a eJ 7 e eFrische C ns von Köstſichem Geschmackhampigno
kann man in grossen Mengen züchten im Keller in der
Niederlage im Schuppen im Mistbeet im Gewächshaus und
im Freien Im Garten auf der Wiese im Walde Diese und
die kommende Woche steht bei uns frische Champignonbrut
frische Sporenbrut zum Verkauf das Pfund Mk 85 2 Pfund
Mk 3 5 Pfund Mk 7 10 Pfund Mk 12 Diese Cham
pignonbrut wird in kleinen Stückchen ausgelegt und schon in
kurzer Zeit erscheinen in grosser Zahl die Edelpilze Die
Aufträge werden der Reihe nach in der sie einlaufen eusge
führt soweit wie die vorhandene Brutmenge 2zulässt Verbind
lich ist dieses Angebot bis 28 Juni Blumengärtnereien
Peterseim Erſurt Lieferanten für Se Majestät den
Deutschen Kaiser V Jetzt sehr billig Gemüsesämereien
Rosen Tomatenpklanzen Sommerblumenpfanzen Pelargonfen

Hauptkatalog umsonst

Schlosser u Schmiede
ſtellen ein

Wegelin Hühner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt Geſ Halle a S 7

Jüngere Buchbinderſ HſſizierSäbel
Artillerie billig zu verkaufen

ſtellt ſofort ein bei H Nolte Merſeburgerſtraße 162
Gtto u endel 2 mittelgroße zugfeſte überzählige
Gr Brauhausſtraße 17 PferdeGroß Umſatz u hoh Verdienſt

erzielen an allen Plätzen
tüchtige Veo rtreter zu verkaufen Geiſtſtraße 26
mit unſ ohne Brotkarte freiverkäufl
Erſatzprod für Seife Toilettenſtücke Raufgesuche

z h n e erfPotsd ſtr zft zu kaufen geſn Zigarrengeſchäft enallen Angaben unter U P 9375 anDünge u Futtermittelhandlung r e
ſucht für Kontor r J Jejungen Mann evtl Kriegsbeſchädig Vermischtes

Jch ſuche zum Abfahren von

Offene Stellen

ten Ang m ZeugnisAbſch unt B J
9390 an Rudolf Moſſe Halle a S

Wirtſchafterin
welche perfekt kocht ſchlachtet einmacht
ſowie Federviehzucht verſteht zum 1
Juli geſucht Meldungen unter E An gebote unter B H 9389 an2951 an die Geſchäftsſtelle d Zeitung Rucdoit Mosse Halle a S

T o 9a StüJ tzedie Luſt hat am Büfett ſich mit aus
zubilden

Saalschloßbrauerei

Stellen Gesuche
Junges Mädchen

20 Jahre alt ſucht in beſſerem Haus
halt am liebſten bei älterem Ehepaar
zum 1 Juli Stellung Offert erbet
unter G 2953 an die Exped d Ztg

fahren geeignetes

Fuhrwerk

Dauerhafte J
Gamaschen
aus Leder u Segeltuch

sehr billig

C V Rätter
Leipzigerstrasse 90

e des Rab Spar Ver

ß opfwäsche
Zu verkaufen mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
Großer Wandſpieg el Ramien teer Behandlung

i 25 Pfg extramit Aufſatz Trumeau faſt neu SatinNußbaum preiswert zu verkaufen bei Moderne Frisuren
Barth Neue Promenade 1 a III maß r

GesichtsdampfbadGelegenheitskauf mit elektr Massage zur Pflege
Sch eib in ſchi und R u ger Haut

reibmaſchinen arKch habe m Garantie ſof z verk FF 7 Dah m 5

dler Schmeerstrasse 5 I EtageContinental Grösstes Etagen Geschätt am
Jdeal Platze 7 RabinenUnderwood Erste Kräfte Fernsprecher 5334

Richard Reichel Hoſenträger e
Alte Promenade 32 Tel 3222 Sehr große Ausw liner 84

H Schnee Nachf Gr

in jeder

buise
Preislage

Spezialgeschäft für
Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

gewünschten

9

sSpiritus
zu haben bei

Sobel Steinweg 45
Gr Ulrichſtraße 9

Ammendorf

Graneiss

Gaspendel
von 10 50 r o 6Gr SandbergG Brose am Zivilgericht

Eiſen und Koks ſowie zum Guß

Wasser und fettdichte J

Versa

nur

für Feldpostsendungen
6 8 u 10 Pf

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver 7

t 5

ndkästen

C
Bahnhofſtraße z

J

Ersatz Brennstotft

Wasohgetässe
dauerhaſt billig Mitgl d Sp V

Zander aH Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Rogenschirme
empfiehlt in haltbaren
Qualitäten preiswert

Reparaturen billigſt

Drnst Karras jun
4 Leipzigerſtraße 4

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

Dr Seeligmüller

i zigen PrwatierMünchen Albaniſtraße 1

Nervenarzt
Halle a Friedrichstrasse 10 Fernrut 5382

hält Sprechstunde vom 7 10 13 16 u 26 30or mittags 9 12

Familien h achrichten

d

Statt jeder besonderen Anzeige

Paul Schirmer
Leutnant d Res im Reserve iusaren Regt Nr 2

Eclith S
geb Wasum

Vermählte
6 Juni Kriegsjahr 1916 Bacharach a Rh

chirmer

O
J

W

Am

Heute schenkte mir meine
Frau Else geb Weinhold ein

Mäcdchen
Erwin

Leutnant d Res und Abteillungsführer

Cöln Riehl

3 Junl

unseres Chefs des Herrn Georg
Wir werden unserem hochverehrten verstorbenen

Herrn Chef dessen unermödliche Tatkraft ond Gerechtlg
kelt Jedem In steter Erinnerung bleiben Wird ein ehren
des Andenken bewahren

Wilhelm Ulbricht Prokurist
zugleich im Namen des übrigen Personals

der Firma Gebr Wege Halle a S

liebe

Roux

entschlief unerwartet unser hoch
verehrter Senlorchef

der Kaufmann

Herr Hermann Wege
Nachdem er slch 19l1 In die wohlverdlente Ruhe

zurdöckgezogen hatte Obernahm er selt Krlegsausbruch
Meder die Leltung des Geschäfts wegen Einberufung
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